
Die internationale Fach-
messe & Konferenzen 
für innere Sicherheit 

GPEC fand vom 18. bis 20. 
Februar 2020 in Frankfurt 
am Main statt, unter Schirm-
herrschaft des Bundesminis-
ters des Innern. Auf dem 
Programm standen dienstli-
che Arbeitsgruppentreffen, 
internationale Konferenzen, 
Tagungen sowie Produktprä-
sentationen. In der Demo-
Area war eine durch Netze 
abgesicherte Flugzone für 
Drohnen aufgebaut, und es 
wurden Führungs- und Ein-
satzmittel vorgeführt. Das 
Angebot der Ausstellung 
deckte den sicherheitspoli-
zeilichen Bedarf an Lösun-
gen und Produkten ab, etwa 
von Spezialfahrzeugen über 
Ausrüstung und Bewaffnung 
bis zu Entladestationen für 
Handfeuerwaffen. Behörden 
präsentierten ihrer Leistun-
gen oder warben für den Po-
lizeiberuf. 

 
Ermittlung. Mit dem als 

Neuheit vorgestellten Pro-
gramm PoliceAce von ITS 
Geo Solutions GmbH (www. 
its-geo.de) können mit ei-
nem Smartphone oder Tablet 
beispielsweise Unfallsitua-
tionen oder Tatorte präzise 
vermessen und gerichtsfest 
dokumentiert werden. Mit 
dem Smartphone wird – so, 
als würde man filmen – den 
Spuren nachgegangen und es 
werden Messpunkte festge-
legt. Dabei kann auch eine 
Fotodokumentation generiert 
werden. Die Daten werden 
als E-Mail exportiert und 
können in einem Georefe-
renzsystem oder mit CAD 
verarbeitet werden. 

Laserscanning Europe 
GmbH (www.laserscanning-
europe.com) bietet ein 3D-
Laserscanner-Handgerät für 

Forensik und öffentliche Si-
cherheit an, der zur Tatort-
dokumentation und Beweis-
sicherung, in der Gerichts-
medizin, zur Schussbahnbe-
rechnung und -analyse sowie 
zur Unfalldokumentation 
und -rekonstruktion einge-
setzt werden kann. Von Tat-
orten wird ein 3D-Modell er-
stellt und das Farbbild darü-
bergelegt. Das Gerät kann 
auch mit einer Drohne ein-
gesetzt werden. 

Das Fraunhofer-Institut 
für Angewandte Optik und 
Feinmechanik IOF (www. 
iof.fraunhofer.de) führte ein 
tragbares, kabelloses opti-
sches 3D-Messsystem vor, 
mit dem Spuren für forensi-
sche Untersuchungen gesi-
chert werden können. 

Das Bodenradar Findar 
von Sensors & Software 
Europe GmbH (www.euro -
pe.sensoft.ca), das im Auf-
bau einem Rollator ähnelt, 
ermöglicht, in der Erde ver-
grabene Gegenstände wie 
Drogen, Waffen oder Minen 

aufzuspüren. Über GPS-Ver-
bindung erfolgt eine Geore-
ferenzierung. Mit dem zum 
Transport in einem Koffer 
tragbaren Rescue Radar kön-
nen verschüttete Personen 
geortet werden. 

Für audiovisuelle Ver-
nehmungen bietet SuH EDV 
(www.suh-edv.de) mit der 
Multi Capture Version 4 
(www.multi-capture.de) 
mehrere Möglichkeiten an. 
Zum einen über eine fest in-
stallierte Anlage in einem 
Vernehmungszimmer, wei-
ters über ein mobiles System 
zur Einvernahme in der Um-
gebung des Opfers, z. B. in 
Altenheimen, oder eine Tab-
let-Lösung zur Vernehmung 
von Opfern in Krankenhäu-
sern, um dringende Informa-
tionen zu erhalten. Das mo-
bile System besteht aus zwei 
in einer Tasche mitgeführten 
Kameras, von denen nach ih-
rer Positionierung eine den 
Raum filmt, die andere die 
zu vernehmende Person. Die 
Aufnahmen erfolgen lippen-

synchron, sind mit Wasser-
zeichen gesichert und ge-
richtsverwertbar.  

Die Firma ThermoFisher 
(www.thermofischer.com/ra-
piddna.de) stellte eine Er-
mittlungseinheit vor, mit der 
von einem Wangenschleim-
haut-Abstrich innerhalb von 
90 Minuten DNA-Ver-
gleichsproben analysiert 
werden können. 

Handgeräte von Analyti-
con (www.analyticon.eu) er-
möglichen, mit Röntgentech-
nik verborgene Gegenstände 
sogar hinter Stahlplatten zu 
erkennen. Die Gegenstände 
werden nicht durchleuchtet, 
sondern es wird die Rück-
streuung der Strahlung emp-
fangen und ausgewertet. Da-
durch wird beispielsweise 
bei Feuerlöschern eine ra-
sche Abklärung hinsichtlich 
allenfalls darin verborgener 
Sprengkörper ermöglicht. 
Darüber hinaus bietet das 
Unternehmen auch Testver-
fahren für Drogen und Medi-
kamente an. 
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Tragbares Netzabschussgerät Skywall zur Drohnenabwehr.

Ausrüstung, Ausstattung, Neuheiten 
 

Die „GPEC“, Europas gro ̈ßte, nur fu ̈r Beho ̈rdenvertreter zuga ̈ngliche Produktschau zur inneren Sicher-
heit, bot einen umfassenden Überblick über den Bedarf von Sicherheitsbehörden.



Das mit Spezialgeräten 
auf die Detektion von 
Sprengstoffen spezialisierte 
Schweizer Unternehmen RS 
Dynamics (www.rsdyna-
mics.com) hat mit dem 
Handgerät miniSPECTRE 
die Detektion auf Suchtmit-
tel, Gefahrstoffe und solche 
der chemischen Kriegsfüh-
rung erweitert. 

 
Einsatzmittel. Diehl De-

fence GmbH & Co. KG 
(www.diehl.com) stellte den 
HPEMcarStop vor. Das in 
einem Pkw installierte Sys-
tem bringt durch starke elek-
tromagnetische Strahlung 
den Motor eines Zielfahrzeu-
ges zum Stillstand; das Fahr-
zeug rollt aus und es kann 
der Zugriff auf die Insassen 
erfolgen. Durch Stillstand 
des Motors fallen bei dem 
Fahrzeug auch Funktionen 
wie Servolenkung und 
Bremskraftverstärkung aus. 
Ein im Prinzip ähnliches 
System wurde auch zur 
Drohnenabwehr entwickelt. 

Die Amarok Sturmtreppe 
der Esser GmbH (www.es-
ser-gmbh.eu) ist auf einem 
Pick-up mit Spezialchassis 
montiert und kann bis auf 
6,20 m Höhe ausgefahren 
werden. Konzipiert ist sie für 
das schnelle Heranbringen 
von Einsatzkräften an Flug-
zeuge, Gebäude und Balko-
ne sowie zum Überwinden 
von Zäunen und Mauern. 

Die Polizei Sachsen prä-
sentierte ihren Befehlskraft-
wagen. Das 10 m lange und 
17,5 t schwere Kraftfahrzeug 
bietet einen Konferenzraum 
mit neun Plätzen, und einen 
Raum mit zwei Plätzen für 
das Betriebspersonal. Es hat 
vier Monitore zur Lagedar-
stellung, ermöglicht Zugriff 
auf alle dienstlichen IT-An-
wendungen, auf Internet, 
VoIP und GSM-Telefonie. 
Ein Teleskopmast mit 
Schwenk- und Neigekopf für 
Antennen kann bis auf 15 m 
Höhe ausgefahren werden. 
Die Stromversorgung erfolgt 
über einen Anhänger. 

Ternica Systems (www. 
ternica-systems.de) bietet die 
Ausrüstung für einen mobi-
len digitalen Einsatzwagen 
an, mit Videodokumentati-
onssystemen und Geschwin-
digkeitsmessmodulen sowie 
GPS-Anbindung für präzise 
Ortsangabe. 

Mit den beschusssicheren 
Platten Safeline (www.safeli-
ne-warnschutz.de) kann eine 
mobile, bis 1,3 m hohe Kon-

trollstelle aufgebaut werden, 
die an der Vorderseite mit 
Hinweisschildern (Kontrolle, 
Unfall, …) versehen werden 
kann. Der Safeline Tower ist 
eine mobile Beleuchtungs-
einheit, die über das Strom-
netz oder über einen Genera-
tor betrieben werden kann. 
Über ein Gebläse wird ein 
Schlauch von 40 cm Durch-
messer senkrecht bis zu ei-
ner Betriebshöhe von 4,7 m 

aufgeblasen, wobei der 
Schlauch zur Gänze von in-
nen heraus leuchtet und 
blendfreies Licht abgibt. Das 
Unternehmen bietet auch 
Schnittschutzhandschuhe an. 

Eine Unterboden-Unter-
suchungsanlage für Kraft-
fahrzeuge wurde von HSS 
Projekt und Service GmbH 
(www.hss-systeme.de) vorge-
stellt. Die entweder fest 
montierte oder mobile Anla-
ge untersucht den Unterbo-
den von Kraftfahrzeugen auf 
Auffälligkeiten in Verbin-
dung mit einem automati-
schen Bildabgleich. 

Am Stand von Axon En-
terprise (www.axon.com) 
wurde der neue Taser 7 prä-
sentiert. Die zweischüssige 
Distanz-Elektroimpulswaffe 
wurde gegenüber ihren Vor-
gängern durch eine verbesse-
re Pfeilspreizung für den 
Nahbereich optimiert. Die 
kinetische Energie der Pfei-
le, die als Elektroden wirken 
und über Draht mit dem Ab-
schussgerät verbunden sind, 
wurde gegenüber den Vor-
gängerversionen fast verdop-
pelt. Jedes Auslösen der 
Waffe, auch bloß zur War-
nung durch den knatternden 
Lichtbogen, wird durch den 
integrierten Microcontroller 
mit Zeitstempel nicht mani-
pulierbar und gerichtssicher 
erfasst. Ab dem Zeitpunkt 
der Androhung des Taserein-
satzes wird automatisch bei 
einer von Axon ebenfalls an-
gebotenen Bodycam die 
Bildaufnahme ausgelöst. Ein 
zum Einbau in Dienstfahr-
zeuge konzipiertes Video-
system kann Video-Aufnah-
men vom Fahrzeug heraus 
direkt übertragen und ist 
über Infrarot nachtsichtfähig, 
kann also auch bei völliger 
Dunkelheit Menschen in ei-
nem Fahrzeug detektieren.  

Body-Kameras mit einem 
Display und dreh- und 
schwenkbarem Kamerakopf 
wurden von Reveal (www. 
revealmedia.co) vorgestellt. 
Das Gerät kann auch als In-
terview-Recorder oder als 
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500 Aussteller 
 
Seit 2000 findet alle 

zwei Jahre die internationa-
le Fachmesse & Konferen-
zen für innere Sicherheit 
GPEC statt, seit 2018 in 
der Messe Frankfurt. Bei 
der 11. GPEC vom 18. bis 
20. Februar 2020 waren 
537 Aussteller aus 31 Staa-
ten vertreten, 388 davon 
aus Deutschland. Die 7.365 

Teilnehmer kamen aus 60 
Staaten. Die nächste GPEC 
wird vom 21. bis 23. Juni 
2022 in Frankfurt stattfin-
den. Die seit 2019 ausge-
gliederte GPEC digital mit 
Fokus auf allen die innere 
Sicherheit betreffenden 
Themen der Digitalisierung 
wird am 15. und 16. Juni 
2021 in Berlin abgehalten. 

www.GPEC.de 
www.gpecdigital.com 

G P E C  2 0 2 0

Bodycams: Körperkameras dienen auch der Deeskalation.

Hand-Laserscanner. Schnittschutzhandschuh.



Handkamera verwendet wer-
den. Daten werden ver-
schlüsselt übertragen. 

Für den Heckbereich eini-
ger Kombi-Fahrzeuge hat 
Aimpoint (www.aimpopint-
fahrzeugtechnik.de) eine 
Transport-Box für Dienst-
hunde entwickelt, mit zwei 
mit Klappen abschließbaren 
Zellen, in denen die Tiere 
aufrecht sitzen können. Die 
Box ist auswaschbar und 
wird über zwei Motoren be-
lüftet. Notausstiegsklappen 
können vom Cockpit aus 
entriegelt werden.  

Das Unternehmen Ulb-
richts GmbH (www.ulb-
richts.com) stellte als Neu-
heit ein der VPAM 6 entspre-
chendes Stirnschild vor, das 
in Verbindung mit dem Ti-
tan-Helm des Unternehmens 
nach Firmenangaben den 
weltweit ersten wirksamen 
Schutz gegen Kalaschnikow-
Beschuss bietet. Die Ge-
schoßenergie wird von über 
2.000 J auf unter 25 J redu-
ziert. Das etwa 500 g wie-
gende Schild wird mit einer 
Klettverschlussfläche am 
Helm befestigt. 

Glock hat als Neuheit die 
Glock 44 im Kaliber 22 l.r. 
präsentiert, die vornehmlich 
für Hobby- und Sportschüt-
zen sowie für den amerikani-
schen Markt konzipiert ist. 

Geschoßfänge zur siche-
ren Entladung von Schuss-
waffen bis zum Kaliber .50 
BMG wurden von Nabco 
(www.nabco.de) vorgestellt. 

Die CO medizell GmbH 
(www.medizell.de) bietet ein 
Sortiment von Rettungsde-
cken und Wärmeschutzum-
hüllungen an. Medida 
(www.medida-shop.de) ist 
spezialisiert auf Erste Hilfe 
und Notfallausrüstung für 
First Responder. 

Comstop von EFE Elek-
tronik (www.efe-gmbh.de) 
ermöglicht die Detektion, 
Ortung und lokale Ge-
sprächsunterdrückung von 
Mobiltelefonen. In Justiz-
vollzugsanstalten ist die 
haftraumgenaue Ortung 
möglich. Andererseits kön-
nen erlaubte Bereiche einge-
richtet werden. 

Der von Crashtest-Ser-
vice (www.crashtest-ser-
vice.com) hergestellte Biofi-
del-Dummy kann zur Re-
konstruktion von Unfällen, 
als Übungsobjekt für Ret-
tungsdienste, zur Überprü-
fung von Airbagsystemen 
oder Geräten auf Freizeit-
parks eingesetzt werden. 

Mit einem Stand vertreten 
war die Initiative Breit-
scheidplatz (www.inibsp.de), 
die sich, ausgehend von dem 
Terroranschlag 2016 auf den 
Weihnachtsmarkt in Ber-
lin/Breitscheidplatz, als Ex-
pertenforum für normkon-
formen Zufahrtsschutz ein-
setzt und entsprechende Be-
ratung anbietet. 

Ebenfalls mit einem 
Stand vertreten war die ESG 
Elektroniksystem- und Lo-
gistik GmbH (www.esg-de-

fencesecurity.com), wo man 
sich über die modulare 
Drohnenabwehr Guardion 
und das Abwehrsystem Sky-
wall informieren konnte. 

Aartos ist ein Drohnen-
Detektionssystem der Aaro-
nia AG (www.aaronia.com).  

Das Netzwurfgerät des 
Schweizer Unternehmens 
Dropster (www.drotec.ch) 
ist, bei einer Reichweite von 
etwa 30 m, zur Drohnenab-
wehr für den Personen- und 
Nahschutz sowie zum 
Schutz von Objekten wie 
Justizvollzugsanstalten ge-
dacht.  

Die Sicherheitskooperati-
on Cybercrime (www.sicher-
heitskooperation-cybercri-
me.de) hat für Unternehmen 
und Behörden einen 24/7 
Single Point of Contact bei 
einer Reihe von Landeskri-
minalämter eingerichtet. 
Rund um die Uhr steht wei-
ters ein polizeilich-forensi-
scher Dienst für Cybercrime-
Angelegenheiten zur Verfü-
gung. 

 
Vorführungen. Die Firma 

Haverkamp (www.haver-
kamp.de) demonstrierte die 
Schutzwirkung von mit Fo-
lien beschichteten Glasschei-
ben. Eine etwa einen Qua-
dratmesser messende, in ei-
ner Halterung befestigte 
Glasscheibe wurde zunächst 
in einem Zelt der Detonation 
einer freihängenden Spreng-
ladung ausgesetzt, dann mit 
Brandflaschen beworfen und 

mehrmals mit einer schwe-
ren Stahlkugel. Das Glas ist 
zwar zerbrochen, es konnte 
jedoch kein Durchbruch er-
zielt werden. 

Die elektrochrome Flüs-
sigkristallfolie ClickFilm 
von Haverkamp ist im Ruhe-
zustand mattiert und bildet 
dadurch einen Sichtschutz. 
Unter Spannung wird sie 
klar und durchsichtig. Somit 
können Glasflächen wahl-
weise anstelle eines Sicht-
schutzes auf klarsichtig um-
geschaltet werden. Demons-
triert wurde dies an den 
rückwärtigen Seitenscheiben 
eines Pkws, dessen auf der 
Rückbank sitzenden Insas-
sen im Bedarfsfall dem Ein-
blick von außen entzogen 
werden können. 

Rheinmetall (www.rhein-
metall.com) stellte den ge-
schützten Sonderkraftwagen 
Survivor R vor, mit dem 
auch Rundfahrten am Gelän-
de durchgeführt wurden. Das 
über 100 km/h schnelle 
Kraftfahrzeug besitzt eine 
Kabine aus Panzerstahl und 
ist serienmäßig mit einer 
Schutzbelüftungsanlage ge-
gen ABC-Kampfstoffe aus-
gestattet. Das Fahrzeug bie-
tet Platz für bis zu elf Perso-
nen mit persönlicher Ausrüs-
tung. In das Fahrzeug lassen 
sich fernbedienbare Waffen-
stationen integrieren, bei-
spielsweise zum Schutz von 
Flughäfen oder gegen militä-
risch agierende Terroristen. 

Kurt Hickisch
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Ulbrichts Stirnschild für Helm: Kopfschutz vor Projektilen aus 
einer Kalaschnikow-Waffe.

Optisches, tragbares 3D-Messsystem, mit dem Spuren für  
forensische Untersuchungen gesichert werden können.


